Hausaufgabenkontrolle in Politik/Sozialkunde, Klassenstufe 10, Typ A:
(Freie und Soziale Marktwirtschaft, Gewaltenteilung im Bundesland)
Name:                                                 Klasse:         Datum:
1. Nenne 2 Merkmale der sozialen Marktwirtschaft.
   a)

   b)

2. Nenne 2 mögliche Nachteile einer zu sozialen Marktwirtschaft.

   a)

   b) 

3. Nenne 2 mögliche Vorteile einer Freien Marktwirtschaft.

   a)

   b) 

4. Erkläre: Der Staat in der Freien Marktwirtschaft ist ein „Nachtwächterstaat“?
5. Was versteht man unter „Legislaturperiode“?
6. Nenne die oberste Kontrollinstanz/Kontrollbehörde in der BRD?
7. Welche 3 Hauptaufgaben hat das Parlament?
   a)

   b)

   c)

8. Weshalb haben sich viele Staaten für Gewaltenteilung entschieden?
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Hausaufgabenkontrolle in Sozialkunde, Klassenstufe 10

Das soziale Netz früher, heute und in Zukunft.

Name:                       Klasse:          Datum:

Antworte in Sätzen (l bis 2 Sätze pro Frage genügen) und verständlich, schreibe lesbar, antworte unterhalb der Fragen und auf der Rückseite.

1. Begründe, weshalb eine intakte Großfamilie die Grundform eines sozialen Netzes darstellt.

2. Begründe, weshalb der Sklavenhalterstaat der Alten Griechen u. a. auch eine einfache Form eines sozialen Netzes für die Griechen war.

3. Begründe, weshalb Familien in Entwicklungsländern häufig viele Kinder haben.

4. In den Klöstern und Städten des Spätmittelalters und der frühen Neuzeit entwickelten sich einfache Formen einer sozialen Hilfe. Stelle diese Formen kurz dar. (a, b).

5. Die Familien des armen Industrieproletariats des 19. Jahrhunderts hatten sehr viele Kinder. Begründe, weshalb.

6. Weshalb begannen viele Großindustrielle im 19. Jahrhundert eine einfache betriebsinterne soziale Absicherung aufzubauen?

7. Denkfrage: Die deutschen hohen Militärs waren gegen Ende des 19.

Jahrhunderts nicht alle mit der Bismarck-Rente zufrieden. Überlege, weshalb?

8. a) Wie finanzierte man das soziale Netz nach dem 2. Weltkrieg bis etwa um 1970? 

b) Wie finanziert man es seit dieser Zeit?

9. Weshalb verzichten immer mehr deutsche Familien auf viele Kinder?

10. Nenne 2 Möglichkeiten (a, b), wie man das soziale Netz in Deutschland auch in der Zukunft einigermaßen absichern kann.
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Hausaufgabenkontrolle in Politik/Sozialkunde, Klassenstufe 10, Typ B:


(Freie und Soziale Marktwirtschaft, Gewaltenteilung im Bundesland)

Name:                                                 Klasse:         Datum:


1. Nenne 2 Nachteile der freien Marktwirtschaft.


   a)


   b)


2. Nenne 2 mögliche Nachteile einer zu sozialen Marktwirtschaft.


   a)


   b) 


3. Nenne 2 mögliche Vorteile einer Freien Marktwirtschaft.


   a)


   b) 


4. Erkläre: Der Staat in der Freien Marktwirtschaft ist ein „Nachtwächterstaat“?


5. Was versteht man unter „Legislaturperiode“?


6. Was versteht man unter der exekutiven Gewalt?    


7. Welche 2 Hauptaufgaben hat das Parlament?


   a)


   b)


8. Weshalb haben sich viele Staaten für Gewaltenteilung entschieden?


9.  Was versteht man unter einem „Abgeordneten“?
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Hausaufgabenkontrolle in Sozialkunde, Klassenstufe 10


Das soziale Netz früher, heute und in Zukunft.


Name:                       Klasse:          Datum:


Antworte in Sätzen (l bis 2 Sätze pro Frage genügen) und verständlich, schreibe lesbar, antworte unterhalb der Fragen und auf der Rückseite des Blattes. Du kannst die Reihenfolge der Antworten frei wählen. Für eine besonders gute Gesamtbeantwortung kannst Du einen Zusatzpunkt erwerben.

1. Begründe, weshalb eine intakte Großfamilie die Grundform eines sozialen Netzes darstellt.


2. Begründe, weshalb der Sklavenhalterstaat der Alten Griechen u. a. auch eine einfache Form eines sozialen Netzes für die Griechen war.


3. Begründe, weshalb Familien in Entwicklungsländern häufig viele Kinder haben.


4. In den Klöstern und Städten des Spätmittelalters und der frühen Neuzeit entwickelten sich einfache Formen einer sozialen Hilfe. Stelle diese Formen kurz dar. (a, b).


5. Die Familien des armen Industrieproletariats des 19. Jahrhunderts hatten sehr viele Kinder. Begründe, weshalb.


6. Weshalb begannen viele Großindustrielle im 19. Jahrhundert eine einfache betriebsinterne soziale Absicherung aufzubauen?


7. Denkfrage: Die deutschen hohen Militärs waren gegen Ende des 19.


Jahrhunderts nicht alle mit der Bismarck-Rente zufrieden. Überlege, weshalb?


8. a) Wie finanzierte man das soziale Netz nach dem 2. Weltkrieg bis etwa um 1970? 


b) Wie finanziert man es seit dieser Zeit?


9. Weshalb verzichten immer mehr deutsche Familien auf viele Kinder?


10. Nenne 2 Möglichkeiten (a, b), wie man das soziale Netz in Deutschland auch in der Zukunft einigermaßen absichern kann.



